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F U S S B A L L  

NattonalUga A, 3. Runde 
Grasshoppera - Neuchätel Xamax 
St. Gallen -Aarau  
Basel - Luzern 
Lugano-Zürich 
Servette- Lausanne 
Yverdon-Sion 

1. Lugano 
2. Grasshoppen 
3. Basel 
4. Lausanne 
5. St. Gallen 
6. Sion 
7. Servette 
8. Luzern 

4«  
9:1 

11:7 
8:5 
5:2 
3:4 
4:7 
7:9 

6:0(2:0) 
3:0(2:0) 
7:4(3:3) 
1:0(0:0) 
0:4(0:0) 
0:1 (0:1) 

9 
6 
6 
6 
6 
6 
4 
3 

9. Neuchätel Xamax 3 2:8 3 
10. Zürich 3 3:4 2 
11.Yverdon 3 3:6 1 
12. Aarau 3 1:7 0 

Nationalliga B, 3. Runde 
Wangen b/Olten - Dellmont 
Winterthur - Etoile Carouge 
Baden-Wil 
Locarno-Thun 
YoungBoys- Bellinzona 
Kriens-Solothurn 

1. YoungBoys 3 
2. Baden 3 
3. Winterthur 3 
4. Wil 3 

5:1 
4:1 
2:0 
4:2 

2:2(2:2) 
0:0 

2:0(1:0) 
0:3(0:2) 
1:1 (0:1) 
2:2(2:1) 

7 
7 
7 
6 

5. Wangen b/Olten 
6. Thun 
7. Delimont 
7. Bellinzona 
9. Etoile Carouge 

10. Locarno 
11.Kriens 
12. Solothurn 

5-3 
4:2 
2:3 
2:3 
0:1 
0:3 
2:6 
2:7 

U17 erfolgreich 
Liechtensteins U17-Team setzte sich im 
Freundschaftsspiel gegen den FC Hennen klar 
mit 4:0 durch. Die Tore markierten Polverino, R. 
Beck, Milndle undTiziani. 

Lazio Rom hat sich 
warmgeschossen 
Lazio Rom, das derzeit ein Trainingslager in 
Schruns absolviert und morgen im Vaduzer 
Rheinpark-Stadion auf Bayer Leverkusen trifft, 
hat sich gestern richtig warmgeschossen. In ei
nem Benefizspiel gegen die Vorarlberger Klubs 
FC Schwarzach und FC Schwanenberg gewan
nen die Römer mit 14:1. 

Dank Platz 3 neue 
Hoffnung 
Nach der Enttäuschung bei der Euro 2000 in 
Holland und Belgien sorgten die U18-Junioren 
für neue Hoffnung im Land des dreifachen 
Weltmeisters Deutschland. Der  deutsche Nach
wuchs belegt bei der  U18-EM im eigenen Land 
nach einem 3:l-Erfolg Uber Tschechien den 
dritten Platz. Im Final stehen sich heute Montag 
(11 Uhr) in Nürnberg die Ukraine und Frank
reich gegenüber. 

Der dritte Schlussrang bedeutet für die 
Mannschaft des früheren Schweizer National
trainers Uli Stielike die beste Platzierung seit 
dem Titelgewinn 1981 und zwei zweiten Plätzen 
1994 und 1998. 3500 Zuschauer feierten in 
Aichach die Tore von Gemitit, Auer und  Jung
nickel (Dresden). Tschechien war schon nach 
vier Minuten durch Baros in Führung gegangen. 

MetroStars nicht zu 
stoppen 
Ohne Lothar Matthäus sind die New York/New 
Jersey MetroStars in der US-Profiliga MLS 
nicht zu stoppen. A m  Tag nach der Aussprache 
und Versöhnung zwischen dem deutschen Re-
kord-Nationalspieler und der  Klubführung ge
wann das schlechteste Team der letzten Saison 
gegen Miami Fusion 4:2 und stellte mit dem 
fünften Sieg in Serie einen Vereinsrekord auf. 

Uefa-lntertolo-Cup. 3. Runde, Rückspiele 
ASTON VILLA - Dukla Pribram (Tsch) 3:1 - Hinspiel 
0:0; OLOMOUC (Tsch) - Slaven Belupo (Kro) 2:0-1:1; 
Pelister Bitola (Maz) - CELTA VIGO 1:2 - 0:3; WOLFS
BURG - Sedan 2:1 - 0:0; Austria Salzburg - STAN
DARD LÜTTICH 1:1 -1:3; VfB STUTTGART - Lens 
1:0 - 1:2, Stuttgart dank der AuswSrtstor-Regel weiter, 
Tatabanya (Un) - ZENIT ST. PETERSBURG 1:2 -1:2;  
AUSTRIA WIEN - Ceahlaul Piatra Neamt (Rum) 3:0 -
2:2; Waalwijk (Ho) - BRADFORD CITY 0:1 - 0:2; Ka
iamata (Grie) - CHMEL BLSANY (Tsch) 0:3 - 0:5; AU-
XERRE - Rostselmash Rostow (Russ) 3:1 - 2:0; UDI-
NESE - Aalborg (Dä) 1:2, Hinspiel 2:0. 

Teams in GROSSBUCHSTABEN weiter 
Tableau der vierten Rande (Halbflntb): Olomouc -
Chmel Blsany; Stuttgart - LUttich; St. Petersburg - Brad-
ford City; Celta Vigo -As ton  Villa; Austria Wien - Udi-
nese; Auxerre - Wolfsburg. 

Hinspiele am 26. Juli, Rückspiele am 2. August. 

Favoriten-Siege in der NLA 
Der FC Zürich mit Mario Frick unterliegt Lugano 0:1 - GC fertigt Xamax mit 6:0 ab 

In der 3. Runde der NLA* 
Qualifikation setzten sich die 
Favoriten St. Gallen (3:0 über 
Aarau), Grasshoppers (6:0 ge
gen Xamax) und Basel (7:4 
über Luzern) mit klären Resul
taten durch. Alleiniger Spit
zenreiter ist aber weiterhin das 
überraschende Lugano, das 
dank dem dritten Zii-Null-Sieg 
(1:0 über Zürich) mit weisser 
Weste vorne liegt. 

26 Tore fielen am Samstag in einer 
Runde, die nicht nur ihrer vielen To
re wegen für lange unvergesslich 
bleiben wird. In Basel kam es gegen 
Luzern zum Beinahe-Rekordergeb-
nis mit insgesamt elf Toren. Die 
8207 Zuschauer sahen aber nicht 
nu r  elf lYeffer, sondern auch zwei 
Dreifach-Torschützen (Tchouga 
und Wyss), acht Verwarnungen, ei
nen Platzverweis (für Luzerns Er-
satzgoalie Gordier) und zwei Spie
ler (Koumantarakis und Luzern-
Goalie Foletti), die mit schlimmen 
Verletzungen ins Spital überliefert 
werden mussten. 

Elf Tore in einem Spiel hat es in 
der  NLA schon des öf teren  gege
ben. Letztmals aber kam es in der 
Saison 1974/75 vor, als Sion gegen 
Servette mit 6:5 gewann. Noch mehr 
TVeffer gab es  1961/62 im Spiel zwi
schen Servette und Grenchen (11:2) 
und 1959/60 zwischen Luzern und 

Der FC Zürich musstesich in der 3. Runde in Lugano knapp mit 0:1 geschlagen geben. 

den Young Boys (4:8). Das höchste Für die einzige Überraschung der lenende liegt Aarau, das nach drei 
Resultat in jüngster Zeit mit dem Runde sorgte Lausanne, das in Genf Niederlagen als einziges Team noch 
aktuellen Modus war 3:7 zwischen gegen Servette gleich mit 4:0 ge- kein Erfolgserlebnis feiern konnte. 
Etoile Carouge und Lausanne in wann und damit auf Platz vier 
der Saison 1997/98. vorrückte. Ohne Punkte am Tabel- Weitere Infos: www. football.ch 

Gute Leistungen vom FC Balzers und USV 
Pokalturnier Rebstein: Balzers schlägt den USV mit 1:0 im FL-Derby - FC Widnau Turniersieger 

Insgesamt zeigten die zwölf Mann
schaften aus drei Ländern beim Reb
steiner Pokalturnier, das drei Tage 
lang dauerte, gute Fussballkost. 
Auch die beiden FL-Mannschaften, 
USV Eschen-Mauren und FC Bal
z e n  scheinen einen Monat vor Meis-
terschaftsbeginn schon recht gut 
drauf zu sein. Beide Teams erreich
ten bei den Ausscheidungsspielen 
Platz eins und qualifizierten sich für 
das Halbfinale vom Samstag. 

Herbert Oehri 

Dort sah man auf der  einen Seite 
Balzers gegen St. Margrethen, das 
bis 20 Minuten vor Schluss ein 0:0 
halten konnte, am Ende aber den

noch mit 3:0 verlot1 Nicht besser er
ging es dem USV gegen Erstligist 
Widnau, das allerdings schon drei 
Wochen länger im Training steckt 
und alle Mann an Bord hatte. Auch 
die neue USV-Equipe - unter 
ihrem neuen Trainer Pauritsch -
zeigte wie Balzers zwar ein enga
giertes und offenes Match, musste 
aber am Ende mit 3:2 Toren etwas 
unglücklich den Kürzeren ziehen. 
Die Tore für den USV erzielten 
Atav und Zech. 

Im kleinen Final von gestern zwi
schen dem USV und dem FC Bal
zers kam es zeitweise zu einem offe
nen Schlagabtausch. Beide Mann
schaften hatten ihre Chancen und 
hätten gewinnen können, doch Bal
zers erzielte in de r  90. Minute gegen 

neun USV'ler das 1:0. (Morscher 
wurde wegen Notbremse als letzter 
Mann in der 50. Minute vom Platz 
gestellt) und Ender wurde verletzt 
(keine Ersatzspieler mehr vorhan
den). Torschütze des Balzner Sie
gestreffer war Büchel Marco. 

FC Widnau im 
Elfmeterschiessen 

Im Finale standen sich St. Mar
grethen und Widnau gegenüber, das 
nach einem schwachen Spiel der FC 
Widnau mit 3:1 im Penaltyschiessen 
für sich entscheiden konnte. Nach re
gulärer Spielzeit stand die Party 0:0. 

USV-Balzers 0:1 
Spiel um Platz drei. Sportplatz Reb

stein, ca. 600 Zuschauer; SR Büchel M.; ro

te Karte fUr Morscher (Notbremse); Be
merkungen: USV ohne Heeb, Blumenthal, 
Karatay, Lüchinger; Balzers ohne Frick 
Christoph, Alge, Corrado, Frick T.; 2. Mi
nute Pfostenschuss von Schraner; 45. Mi
nute Lattenschuss von Zech. 

USV Eschen-Mauren: Oehri, Morscher. 
Lampert, Gnder, Zech, Fuchsbichler, Rissi 
(Cassut), Krasniqui (Bieberschulte), Atav 
(Matt P.),Salihagic, Schraner (Beck S.). 

FC Balzers: Vogt, BUchel, Weidmann, 
Lenherr, Stocker Hubert, Stocker Hein
rich, Joanna, Benz, Milkovic, Frick D. 

T O R  90. Minute 1:0 Marco BUchel 

Schlussrangliste 
1. FC Widnau; 2. FC St. Margrethen; 3. 

FC Balzers; 4. USV Eschen-Mauren; 5. 
Fortuna St.Gallen; FC Montlingen, FC 
Au/Heerbrugg; FC Altstätten, FC Reb
stein; 10. Admira Dornbim; 11. FC Egg 
(beide Vorarlberg); 12. FC Diepoldsau. 

YB büsste erste Punkte ein 
«Nur» 2 Punkte für die «Liechtensteiner Klubs» Kriens, Winterthur und Wil 

Die Berner Young Boys haben zwar 
in der 3. Runde der NLB-Qualifika-
tion gegen Bellinzona (1:1) die 
ersten Punkte eingebiisst, bleiben 
aber weiterhin Tabellenleader, 
punktgleich mit Baden (2:0 gegen 
Wil) und Winterthur (0H) gegen 
Etoile Carouge). Für Solothurn und 
Kriens resultierten im Direktduell 
(Iii) der erste Punktgewinn und die 
ersten Plustore. 

Die Young Boys sahen ihre 
Bemühungen gegen Bellinzona in 
einem attraktiven NLB-Spiel vor 
4800 Zuschauern durch das Gegen
tor  von Lustrinelli (45.) durch
kreuzt. D e r  Pble Walion egalisierte 
für YB in der  63. Minute verdienter-
massen. 

Aufstiegsaspirant Winterthur 
blieb zu Hause zwar auch im neun
ten Heimspiel hintereinander unge
schlagen, erreichte aber gegen Etoi
le Carouge in einem chancenarmen 
Spiel nur  ein torloses Unentschie
den. FUr Carouge war es das dritte 
torlose Spiel, immerhin resultierte 
nun der  erste Punktgewinn. 

Erstaunliche Leistungen bietet 
weiterhin Aufsteiger Wangen bei 

Ölten. Das Team von Ren6 Erlach-
ner  erreichte vor 1545 Zuschauern 
gegen, NLA-Absteiger Del6mont 
ein Iq. (2:2)-Unentschieden. Die 
SolothUrner egalisierten innert vier 

Minuten den 0:2-Rückstand durch 
Ureffer von Captain Tannhäuser 
(31.) und ein Eigentor von Del6-
monts Klötzli (35.).Tannhäuser hält 
damit bei zwei TVeffern. 
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Kriens und Solothurn trennten sich 2:2-Unentschieden. 


